PRESSEINFORMATION

Von Mozart bis Rock me Amadeus 

Das Ensemble neue Streicher hat den Bogen raus. Denn mit ihrem Programm spannen sie am 20. Juli ab 20 Uhr im Museumsgarten Hallstatt einen Klangbogen, der von klassischer Barockmusik bis hin zu amerikanischer Unterhaltungs- und österreichischer Popmusik reicht. Immer wieder im Mittelpunkt dabei: die Trompete, virtuos geblasen von Alfred Staudigl, der an der Wiener Musikhochschule sowie an der Boston University studierte und regelmäßig bei den wichtigsten Wiener Orchestern mitwirkt. 
Das Ensemble Neue Streicher wurde 1983 in Klosterneuburg gegründet und setzt sich aus Wiener Orchestermusikern zusammen. Den musikalischen Schwerpunkt bilden neben der gängigen Kammerorchesterliteratur einerseits selten gespielte Werke der Vergangenheit, andererseits die Zusammenarbeit mit jungen österreichischen Komponisten. Mehrere Opernproduktionen, Radioaufnahmen, Schallplatten- und CD-Einspielungen sowie zwei Fernsehproduktionen unterstreichen die musikalische Vielfalt des Ensembles.
Mozart und seine Mutter

Über Wolfgang Amadeus Mozart wurde unendlich viel geschrieben. Jedoch über die Mutter des Genies ist relativ wenig bekannt. Der österreichische Autor Helmut Korherr schließt mit „Mozart & Mutter“ diese Lücke. Den äußeren Rahmen der Handlung bildet Mozarts Reise nach Deutschland und Frankreich, die er 1777 erstmals ohne den Vater Leopold, dafür aber in Begleitung seiner Mutter unternahm. Sie sollte darauf achten, dass Wolfgang nicht zu viel Unsinn anstellt und seine Karriere ernsthaft vorantreibt. Dieser Aufgabe ist sie nicht ganz gewachsen. Wie sich diese Geschichte fortsetzt, erfährt man am 26. Juli, um 20 Uhr im Café Maislinger in Bad Goisern, wo Gabriele Schuchter und Christopf von Friedl aus dem Werk lesen. 
Das Konzert mit den Neuen Streichern und die szenische Lesung finden im Rahmen des Salzkammergut Mozartfestivals statt, das noch bis Ende Oktober mit einer Vielzahl von unterschiedlichster Höhepunkte aufwarten kann. Karten für diese und alle folgenden Veranstaltungen gibt’s u. a. online unter www.mozartfestival.org und bei der Salzkammergut Touristik in Bad Ischl unter T: 06132/24 000-51.
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